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Die Signatur ist vermutlich späteren
Datums und falsch. Keith Christiansen,
5. 202, zieht eine Zuschreibung der
Tafel an Lorenzo Leombruno (akt. zwi-
ichen 1499 und 1537) in Erwägung,
[sabella d’Estes bevorzugter Hofmaler
nn Mantua nach dem Tode Mantegnas
1506) und der Ankunft Giulio Roma-
nos im Jahre 1524. Leombruno malte,
wie Christiansen schreibt, sowohl my-
:hologische als auch allegorische The-
men in Nachahmung von Bronzeskulp-
uren.
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